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Hanomag-Liebhaber zeigen alte Schätzchen
Rund 120 Oldtimer des früheren Traditionsunternehmens Hanomag sind
am Wochenende in Sehnde bei Hannover zusammengekommen. Aus
ganz Deutschland reisten Liebhaber mit ihren Landmaschinen, Perso-
nen- und Lastwagen sowie Zugmaschinen an. Noch bis 7. Oktober ist
zudem im Hannoverschen Straßenbahn-Museum in Sehnde die Schau
„90 Jahre Hanomag-Kommissbrot“ zu sehen. Foto: Steffen/dpa

BERLIN. Nach der Einigung der
Koalition auf das Rentenpaket
geht die Deutsche Rentenversi-
cherung davon aus, dass der Bei-
tragssatz spätestens im Jahr 2023
steigen wird. „Dann rechnen wir
damit, dass eine Anhebung von
derzeit 18,6 auf bis zu 19,3 Pro-
zent notwendig wird“, sagte die
Präsidentin Gundula Roßbach.

Die sogenannte Nachhaltig-
keitsrücklage werde in den nächs-
ten Jahren wie geplant schrittwei-
se abgebaut. Sie hatte sich bis En-
de Juli Medienberichten zufolge
auf 34 Milliarden Euro erhöht.

Das war der höchste Stand seit
drei Jahren.

Die Rücklage der Rentenver-
sicherung muss mindestens 0,2
Monatsausgaben betragen. Ende
Juli betrug sie dank guter Kon-
junktur 1,59 Monatsausgaben.
Daraus deckt die Rentenversiche-
rung im Laufe des Jahres zeitwei-
se Defizite, sogenannte Liquidi-
tätsschwankungen.

Die Deutsche Rentenversiche-
rung wies ergänzend darauf hin,
dass der Beitragssatz nach den
Berechnungen erfreulicherweise
über einen relativ langen Zeit-

raum stabil bleiben kann. „Und
das auf einem Niveau wie in den
achtziger Jahren“, hieß es in einer
Stellungnahme.

Ohne die soeben vereinbarten
Leistungsausweitungen 2019 – et-
wa die Mütterrente II – wäre eine
Senkung des Beitragssatzes um
bis zu 0,3 Prozentpunkte möglich
gewesen, wie Roßbach einräumte.
„Jetzt haben wir eine neue Lage.
Mit den inzwischen vom Kabinett
beschlossenen Leistungsauswei-
tungen ist eine Verringerung des
Beitragssatzes 2019 ausgeschlos-
sen.“ (dpa)

Über lange Zeit stabil
Rentenversicherung sieht Beitragssatz spätestens 2023 steigen
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US-Senator

TV-Tipp

Ausführlich:

Montag Dienstag Mittwoch

Bei einem Mix aus Sonne
und Wolken gibt es Schauer.

25° 26° 24°

Wechselnd bewölkt
und örtlich Schauer

Eine Nation nimmt Abschied:
Bei einer bewegenden Trau-
erfeier in Washington ehren
die Ex-Präsidenten Obama
und Bush den verstorbenen
Senator McCain.

Abschied von
John McCain

Bei Ermittlungen zu einem
alten Mordfall in einem Dorf
kommt Lotte Jäger an ihre
Grenzen. Ein fein austarierter
Krimi. ZDF, 20.15 Uhr

TV-Krimi: Lotte Jäger
und die Tote im Dorf

Wetter

Kommentar/Meinung

Lokales
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Feuerzauber
in Cuxhavens
„guter Stube“
Flankiert von farbig
angeleuchteten Ins-
tallationen (Bildvor-
dergrund) schossen
am Sonnabend glei-
ßend helle Kaskaden
in den Nachthimmel
über der Cuxhavener
Innenstadt. Das Feu-
erwerk, das am
Schleusenpriel neben
der Stadtbibliothek
abgebrannt wurde,
bildete den krönen-
den Abschluss des
jährlich veranstalte-
ten „Buttfestes“.

Foto: Koppe
Lokales

BONO VERSAGT DIE STIMME
U2 muss Konzert in Berlin

abbrechen. Kultur

„Es hat sich in unserer Gesell-
schaft leider eine Bequemlichkeit
breitgemacht, die wir überwinden
müssen“, sagte der SPD-Politiker
der „Bild am Sonntag“. „Da müs-
sen wir dann auch mal vom Sofa
hochkommen und den Mund auf-
machen. Die Jahre des diskursi-
ven Wachkomas müssen ein Ende
haben.“

Rund eine Woche nach dem
tödlichen Messerangriff auf einen
Deutschen in Chemnitz – tatver-
dächtig sind ein Iraker und ein
Syrer – und den folgenden aus-
länderfeindlichen Ausschreitun-
gen waren am Sonnabend nach
Angaben der Polizei rund 8000
Gegner der Flüchtlingspolitik der
Bundesregierung, Rechte und
Neonazis durch die sächsische

Stadt gezogen. Ihnen stellten sich
rund 3000 Gegendemonstranten
entgegen. Dabei kam es teils
auch zu gewalttätigen Konfronta-
tionen.

Die AfD und das ausländer-
feindliche Bündnis Pegida hatten

am Sonnabend einen gemeinsa-
men Marsch veranstaltet. Diesem
schlossen sich auch Unterstützer
der rechtspopulistischen Bürger-
bewegung Pro Chemnitz an. An
den Gegenprotesten nahmen
Bundespolitiker teil. Rund 1800
Polizisten waren im Einsatz. Die
sächsischen Beamten wurden von
Kollegen aus mehreren Bundes-
ländern und der Bundespolizei
unterstützt – nachdem sie bei frü-
heren Demonstrationen unterbe-
setzt waren.

Angesichts der AfD-Beteiligung
an fremdenfeindlichen Demonst-
rationen wurden Rufe nach einer
Beobachtung der Partei durch den
Verfassungsschutz lauter. (dpa)

Maas fordert Ende
der Bequemlichkeit
Bundesaußenminister appelliert für mehr Zivilcourage

CHEMNITZ. Außenminister Heiko
Maas hat nach fremdenfeind-
lichen Demonstrationen in
Chemnitz mehr Einsatz der
Bürger für Demokratie und
gegen Rassismus gefordert.

Heiko Maas,
Bundesaußenminister (SPD)

»Es hat sich in unserer
Gesellschaft leider eine
Bequemlichkeit breitge-
macht, die wir überwin-
den müssen. Da müssen
wir dann auch mal vom
Sofa hochkommen und
den Mund aufmachen.«
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BERLIN. Bundeswirtschaftsminis-
ter Peter Altmaier (CDU) will den
Einfluss von Internetkonzernen
eindämmen – bevor sie mächtig
werden. „Kartellbehörden müs-
sen künftig bereits eingreifen
können, wenn ein Unternehmen
mit unfairen Mitteln auf dem Weg
zur Marktbeherrschung ist“, sagte
Altmaier. Damit unterstützt der
Minister einen Vorschlag von
Ökonomen, die mehr Eingriffs-
möglichkeiten für Kartellbehör-
den fordern. Die Vorschläge sol-
len dem Bericht zufolge am
Dienstag präsentiert werden.

Marktbeherrschung

„Die Digitalisierung verändert
nicht nur unsere Art zu leben und
zu arbeiten, sondern stellt auch
unsere Wettbewerbsbehörden vor
neue Herausforderungen“, sagte
Altmaier der Zeitung. „Gerade
bei digitalen Plattformen beob-
achten wir Märkte, die nach dem
Prinzip „the winner takes it all“
funktionieren. Ein Unternehmen
sichert sich dabei immer mehr
Marktmacht. Am Ende gibt es
aufgrund von Netzwerkeffekten
nur ein Unternehmen, das einen
ganzen Markt beherrscht.“ (dpa)

Internetkonzerne

Altmaier will
Macht
beschneiden
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Mehr zum Thema
Kommentar: Was nach Chem-
nitz passieren muss
···························································
Meinung: Eine tief gespaltene
Stadt
···························································
Aus aller Welt: Urteil im Kan-
del-Prozess erwartet
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